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Synonym(e) Hyperchromasie

Englischer Begriff hyperchromia

Definition Vermehrung des Hämoglobingehaltes des Einzel-
erythrozyten.

Beschreibung Hyperchromie bezeichnet Erythrozyten mit
einem im Vergleich zum normalen Erythrozyten erhöhten
Hämoglobingehalt. Beim kleinen Blutbild (▶Blutbild, klei-
nes) ist dabei der MCH oberhalb der Referenzbereichsgrenze
(32 pg). Die Hyperchromie ist ein Zeichen einer gestörten
Erythrozytenreifung, wobei in erster Linie ein▶Vitamin B12-
oder ein ▶ Folsäuremangel ursächlich ist.
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